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Mit Grosherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Jll „ halt . Wien : Nachr ckten aus der Türkei . — Deutschland . — Berlin : Gerüchte . — Paris : Amerika¬
nische D ' pe ''chen. — Neapel : Gefuudner bssicbnam Padst In , ocenz des Vierten . — Kopperchagcn : Ein «
schissen ver Engländer . — E . glano . — Konstanunvpel : Die Engl . Flotte verläßt Lcnedos , — Ver¬
misste Nacbrmten .

O e st r e i ch.

Wien , vom 2i . Okt .
Die Wallache,

'
ist bereits von den Russen geräumt ,

Nicht so die Moldau , zu deren traktatenmäftigcn C'vakua «

tion der erste Oktober anberaumt war , den die neue¬

sten Nachrichten noch nicht erreichen . Indessen ziehen

sich die Russen auch dort der Gräuze zu . Der Geue -

ral -Quar
'
liermeister v . Suchtekn ist , zur Beschleuni¬

gung dessen , von Bukarest nach Jassy abgegangen ,
und Fürst Prosorowsky soll von nun an den Ober -

Befehl in kiesen Gegenden führen . In erstercr Stadt

befindet sich fortdauernd Fürst Pxsilant ! , und mehrere
seiner Freunde wurden in den neu lonstituirtcn Divan
erwarlt . — General Sergej LaScarvf befindet sich

fortdaurend in Rudschuk . — Die nach Silistria ver -

sezte » Negotiationen sollen , dem Vernehmen nach , in

Paris fortgesrzt werden .
Anderer Seits hat auch der Eros - Wessyr die Win¬

terquartiere bezogen, , nickt , wie es anfangs hieß ., in
dem wenigeMarsche von Rudschuk entfernten Schumna ,
am Fasse des Hämus , sondern , in Und um Adrianopel .

Am io . Sept , verließ die Russische Flotte unter
Vem Vice - Admiral Siniavin die Mündung der Dar¬

danellen , ( gegen welche jezt das starke Geschwader

des Brittischen Admirals Calder wiederholte Bewe¬

gungen unternimmt, ) die auf Tensdos aufgeworfenen
Werke , die Wohnorte und die Staaten wurden in

Brand gcstekt , und die eroberte Kapitana , nebst 40

Küsten -Fshrzrugen mit nach Korfu geführt .
Neue Unruhen erschüttern die Asiatische Türkei «

Aleppo , von der Pest - Seuche hart mitgenommen , ist
in Empörung gegen seinen Bassa ; die Statthalter
von Damaskus und St . Jean d 'Ärre haken offene

Fehde unter sich begonnen - und beunruhigen und plün¬
dern vorzüglich Jerusalem . Aly Bassa von Bagdad
ist von seinem Kiaja ermordet , Und seine Verlassen -

schast und sein überaus wichtiger Statthalters - Posten
von dieftm an sich gerissen worden . Die Wechabiten

behaupten sich immer im Besitze der heiligen Städte

Mekka und Medina , gleichwohl zog am 15 . Septem¬
ber die alljährliche feierliche Wallfahrt nach dem Grabe
des Propheten in Konstantinvpcl feierlich aus .

In der zweiten Hälfte des Septembers hatten ver¬

schiedene wichtige Beförderungen und Veränderungen
in d<n Kron - A . mtern der hohen Pforte Statt : unter

andern wurde der abgcsezte Gros - Wessyr , Halimi
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Ibrahim Eff - ndi , Basis von Salonichi , der aus allen

Anhängern des Ni'zami GeLid den Stürmen der lez-

ten Revolution einzig entronnene Celebi Mustapha
Esfendi , Kiahja - Bcy . ( Minister des Innern . ) An
se ne Stelle als Tersana Emini , ( Schazmeister der
Admiralität ) kam Jussuf Äghiah Effendi .

Am 2Z . Sept . wurde der Pforten - Dollmetsch , Fürst
Alecco Suzzo , als ein Verräther enthauptet ; von den

Häuptern der Janitscharcn , Soliman Aga , im Arse
nal überfallen und erdrosselt ; Kazangi Mustapha Aga
nach Cypern ms Elend verwiesen ; Mehrere von den

Tabialis , ( Garnisons - Soldaten in den Dardanxllen -

Schlössern ) namentlich jene erwürgt , die sich erfrecht
hatten , sich unlängst sogar an den Bostangis , der

unverlezlichen Leibwache des Grssherrn , zu vergreifen .
Ein Privatschreiben aus Konstantinopel sagt : „ Wenn

überhaupt die abgcmorschte türkische Verfassung noch
einer Verbesserung von Innen fähig gewesen wäre ,
so halte dieselbe unter des unglücklichen Selim Re¬

gierung würklich Statt gehabt . Es ist bekannt , wie

sehr dieser aufgeklärte Sultan europäische Kultur und

Wissenschaften liebte . Er war selbst ein guter Dich¬
ter , und hat nach seiner Absetzung noch ein Gedicht
auf seine Thronentsagung gemacht , das in Konstan -

tinopel von Kennern sehr gelobt wird . Unter ihm
blühete auch die türkische Druckerei , die unter Ach¬
med III . zuerst eingeführt , von Selim III . aber wie¬
der auferwekt , und nachdrüklichst unterstüzt wurde ,
wobei es allerdings immer merkwürdig bleibt , daß
beyde Sultans , die sich dieses Instituts so eifrig an -

nahmen , durch Volksemporungerr unglücklich wurr -öü . Die
Druckerei ist in den weitläustigen Kasernen zuSkutari
angelegt . Diese Kasernen dienten eben den neu organtsir -

ten Truppen des Kaisers zum Aufenthalt , und wur¬
den won den verschwornen Janitscharcn zuerst erstürmt .
Mit der Zerstörung jenes Korps mußte natürlich auch
die ganze Druckerei gesperrt werden . Unglücklicher
Weise hat der verdiente Direktor der Druckerei , Ab -

dvrrahman , sich keinen Nachfolger in diesem Geschäft

gezogen . Der Greis ist zufrieden , wenn man ihn

nicht auch mit den andern Theilnehmern der Refor¬

mationen Selims als Schlachtopfcr der Janüscharea
aus der Welt schaft . Könnte also auch das türkische
Reich noch eine ruhigere Lage , in der so etwas wieder

hervorgesucht werden d '
rfte , erhalten , woran jedoch

alle Unterrichtete zweifeln : so ist indeß Addorrahmgn
todt , und niemand wird sich des verwaiftten Insti¬
tuts annehmen . Das lczte Werk , was erst zu An¬

fang dieses Jahrs noch aus dieser Druckerei hervor -

gieng , dürfte leicht eines der nüzlichsten s- yn . Es
enthält in Z64 Artikeln ein alphabetisches Verzeichnis )
der gangbarsten Sprachfehler in der türkischen Um¬

gangssprache zu Konstantinopel . Unter dem etwas

orientalisch klingenden Titel : au ege währte und

woh la ngereihte Perlen hat es Abur - Na -

fid , Mufti der hohen osmannichen Pforte , gesam¬
melt , und den gelehrtesten Ulema 's vor seiner Be¬

kanntmachung mitgctheilt . Die Vorrede ist arabisch ,
der Text selbst türkisch geschrieben . Nicht sowohl der

grammatische , als der geographisch - naturdistorische
Theil , in . den vielen Extursen , die sich der Verfasser
bei seinen Sprachberichtungen gestattet , macht das

Interesse des Werks , welches trcfliche Supplemente

zum Herbelot enthält , und wobl eine eigene Bear¬

beitung auch für uns Deutsche verdiente .

Deutschland .

Hamburg , vom 21 . Dkt .

Nach den Aussagen von Reiferen , die von See¬

land kommen , gaben die engl . Offiziers ihren Verlust

zu Wasser und zu Lande auf yoo Mann an .

Dem Vernehmen nach brechen Sr . königl . Hoheit ,
der Kronprinz , den 24 . Okt . von Kicl auf .

Der engl . Gen . Baird zog sich seine Blessur durch
die beiden Sterne zu , die er bei der Affaire im Klassen »

schen Garten trug . Diese veranlsßten die dänischen

Jäger , auf ihn zu Messen . Er erhielt einen Schuß
in die Schulter und stürzte vom Pferde .

P r e u s s e n .

Berlin , vom 17 . Okt .

Der König und die Königin werden Herr 16. d . M .



Memel versoffen , und sich nach Berlin begeben . We¬

gen der nahen Niederkunft Ihrer Majestät werden

die Tagrcisen aber nur sehr kurz scyn , so daß die

Durchl . Personen wohl 40 Tags auf der Reise zubrin¬

gen , und schwerlich vor Ende Novembers in Berlin

cintreffen dürfen . — Liese Nachricht , so höchst er¬

freulich für das hiesige Publikum , hat man Lurch

Briefe erhalten , welche Personen im Gefolge Ihrer

königl . Majestäten hieher an ih^ e Verwandten ge¬
schrieben haben . — Alle Differenzen , welche zwischen
Frankreich und Prcussen nach dem Tilsiter Frieden
noch statt gefunden haben , sind , wie man von allen
Seiten hört , nun gänzlich bcigelegt . Es ist nun

ziemlich gewiß , daß uns die franz . Truppen gegen
den 20 . d . verlassen , und bis Ausgang dieses Mo -

narS die Lande diesseits der Elbe geräumt haben wer¬
den . — ( Der ganze Jnnhalt bedarf um so mehr Be¬

stätigung , da die Berliner Blatter vom 20 . noch nichts
von dem Abzug der Franzosen aus dieser Residenz
wissen wollen .)

Frankreich .

Paris , vom 2Z . Okt .

Die amerikanische Goleette , Revanche , von 12 Ka¬

nonen , welche , nachdem man sie in Brest angchalten
hatte , nach,England gesegelt war , um dem Hrn . Mon¬
roe Depeschen zu überbrmgen , ist am 17. von Ports¬

mouth in Cherbourg angekommen . Man sagt , sie
habe Depeschen für den amerikanischen Gesandten in

Paris . Man erfuhr von dem Schiffskapitain , daß die

Unterhandlungen zwischen den amerikanischen Frey -

staatcn und England auf unbestimmte Zeit aufgeho¬
ben worden sind , und daß man wenig Hoffnung hat ,
sie wieder anknüpfen zu sehen .

Das spanische Regiment Lusitania , das seit zwey
Monathen zu Perpignan in Garnison lag , ist nach

Spanien zurückgekehrt . — Man meldet aus Bayonne ,
daß die Observations - Armee der Gironde , unter den

Befehlen Sr . Erc . des Hrn . Iunot , Gouverneurs
von Paris , den 15 . Okt . in Spanien rinrücken sollte .

/ OZ
wo bereits alle Anstalten zu ihrer Verpflegung gc-

t . sss -n waren , von Jrun bis nach Salamanca .

Am 21 . Okt . war nach einem heißen Lage ein hef¬

tiges Gewitter in Paris .

Italien .
' Neapel , vom 6 . Okt .

Der Pabst Jnnocenz der Vierte , dessen Leichnam
hier zufälliger Weise wieder aufgefunden worden , staune
aus der berühmten Familie Fieschi in Genua ab . Um

seine Gesundheit wieder herzustellen , kam dieser Pabst
im Jahr >254 nach Neapel , starb aber im D - z - mbec

dieses besagten Jahrs . Bei Eröfnung des marmor¬
nen Sarges fand man den Leichnam nach 550 Jahren

Joch vollständig , nur der Kopf , die Hände und Füsse
waren von dem Rumpf abgelöst ; die Gcsichtsbildung
aber unversehrt . Der zimmtbraune seidene Lalar halte
noch eine frische schöne Farbe , so auch die goldene
Stickerey desselben . Die seidenen mit Gold gestickten
Handschuhe sind gestrickt , woraus man schließt , daß
die Strickkunst , die in Frankreich erst um das Jahr

1550 bekannt wurde , zuerst in Italien erfunden wor¬
den sei .

Capo d 'Jstria , vom 8 - Okt .
Eine russische Korvette , welche am 20 . Sept . von

Corfu absegelte , und gestern hier cinlief , bringt die

Nachricht mit , daß alle daselbst noch anwesende russi¬
sche Truppen nach Venedig eingeschisst worden seien .

Dännemar k.

Schreiben aus Coppenhagen , vom 17 . Okt .

Es ist jetzt entschieden , daß die Brittischen Truppen
zu der in der Capitulation bestimmten Zeit unsere
Insel verlassen . Die Capitulation ist am 19 . diese.5

abgelaufen und bis dahin wird ohne Zweifel alles

eingeschisst scyn . Die Artillerie , die Husaren , der

größte Theil der Hamröverschen Legion und mehrere
Englische Regimenter sind bereits am Bord der

Schiffe und sollen zum Theil schon abgeseegelt scyn ;



gestern waren indeß noch viele feindliche Offiziers in
der Stadt .

Am iZ . dieses traf der Englische Abgesandte , Hr .
Merry , hier ein und hatte mit wnserm Eommandan -
t n und dem gleichsfallS hier angekommencn Schwe¬
dischem Admiral Eedr - ström eine Hvnfcrcuz , nach de¬
ren Beendigung der Kammer -Junker Herr von Qua¬
len , als Kmirier nach Holstein abgirug . Im Pudfico
he ' ßt es , Hr . Mern ) bade Friedensvorschiage über,
bracht , und nach Kiel gesandt .

Seit dem iz . d . - M . hat die Einschiffung sämmt -
licher Truppen fortgedaurrt , und man darf nunmehr
sicher annehmen , daß mit Ablauf der Convention ,
nämlich mit dem 22 . k . M - , keine feindliche Truppen
Seeland mehr besetzt halten werden . Die Deutsche
Legion geht nach Schweden , und die Englischen Trup¬
pen , wie es hier allgemein heißt , nach Portugal !.

England .
London , vom 9 . Okt .

Man versichert , cs sey Befehl gegeben worden , sich
aller dänischen Kolonien zu bemeistcrn.

Wenn wir auch gleich in Rußland noch mehrere
Anhänger zählen , so ist doch gewiß , daß die große
Mehrheit der Nationen gegen uns sich erklärt , und
daß der Kaiser fest entschlossen ist , seiner Allianz mit
Frankreich treu zu bleiben , so daß an einen neuen
Krieg mit Frankreich gar nicht zu denken ist.

Es geht eine hinlängliche Anzahl Schiffe nach Lissa¬
bon ab , um all « engl . Handelsleute von dort zurück¬
zubringen .

Türkei .
Konstantinopel , vom 25 . Sept .

Die zahlreiche englische Flotte unter den Admiraieri
^ ' llingwood und Calder haben ihre bisherige Station
dich der Insel Teuedos verlassen , ohne etwaS gegen
die Dardanellen zu unternehmen . Lord Paget hat
aller Bemühungen ungeachtet von der Pforte die Er¬
laubnis . nach Kviistantinopel zu kommen, nicht erhal¬
ten köntiin .

Bcrmischte Nachrichten .
Nach einem aus Paris den 27 . d. M . angrkommr -

nen Kouricr in Etuttgardt , werden daselbst Jhrs
MM . der König und die Königin von Westphalm
erst dcn 15 . künftigen Monats eintreffen.

Nicht dies Casellr in Neapel , sondern mehrere Asiro«
nomcn eignen des Sommers ausserordentliche Hitz«
dem Verschwinden einiger Flecken in der Sonne zu.

Todes - Anzeige . ^

Dem Allerhöchsten hat es gefallen , heute zwischen i
4 und 5 Uhr , uincre geliebte Malter , dt< verwirtibts >
Frau Ren lkam -er - Setrelair Hahn , zu sich in die !
Ewigkeit a 'ozufordenr .

Wir machen die en für uns bctr ' bt -. u Todesfall
allen uniern Bermru - tcn , Freunden und Gönnern
hiemir bekannt , verb-tten uns alle Beileids -Bezeugun¬
gen , die unfern Schmerz nur ve - grossen, würden ,und empfehlen uns zu fernerer Gewogenheit und
Freundschaft .

Karlsruhe , den 25 . Okt . iFO/ .
Rechnung « - Kommlssair Hahn .

Ernst Hahn , Goldarbeiten
für sich u «d ihre abwesende Geschwister^

Carlsruhc . Madame Vincrnz » ged . Endel , Hof -
PutzMLchenn von Stuttgart , besuch ! zum Erstenmal
die diesige Messe , und empfiehlt sich mit allen Lor¬
ten d r neuesten französischen Kodc -Wsaren , als Sam -
wclchüten nach der neuesten Mode , Tüll und Flor -
Hauben , ganz verfertigte Kleider von schwarz und
w . ißem Lull , eine neue Art Madras Kleider mit
Bordüren , alle mögliche facomrte Leldenzeugc , »ne
auch tzevandin zu Kleider , ganz schwarzen schweren
Alias , alle Moden - Facben von Sammet zu Kleidern ,
wie auch schwarzen zu verschiedenen Preisen , gestickte
Wollkleider , alle mögl

'
che Besetzungen auf Kleider ,

seidene Haislücher , große Eachemir u . Wiener Sbawls ,
kleine seiocne und Caivemi -Tücher , seidene und en¬
glische baumwollene Strümpfe für Herrn und Damen ,
gestickte Gilets , neumodi '

che Leibchen und Netze , neu-
mvlische Zeuge von Scphir , Palatins und ü: lumcn ,
Fevern und Kämme , alle Sorten Handschuh , so wir
alle Gattungen Bänder und noch mehrere dahin ein -
schlsgente Artikel ; sie veriprcht die billigsten Preise
und reellste Bedienung , und bittet um geneigten Zu¬
spruch. — Sie hat feil in einer Boutique auf der
Msse .
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